














































































































































































































































Schema	 den/die	 anzusprechende/n	 DemonstrantIn	 aus	 und	 notierte	 wahrgenommenes	 Ge-
schlecht	und	grob	geschätztes	Alter.	Währenddessen	händigte	die	andere	Person	den	Fragebo-
gen	aus,	um	später	die	Grundgesamtheit	hinsichtlich	dieser	Faktoren	schätzen	zu	können.	Dieses	























































































Demo	 Fragebogen	 Weiblich	 Männlich	 Ø	Alter	
2.	Juli	 Papier	 64,3%	 35,7%	 56,5	
	 Online	 38,3%	 61,7%	 42,3	
8.	Juli	 Papier	 56,8%	 43,2%	 45,7	

























































unter	25	Jahren	 8,3	 13,9	 8,7	
25-39	Jahre	 21,4	 31,4	 21,9	
40-64	Jahre	 51,0	 40,7	 43,1	

















































































































                     










































ten	Verzerrungen	beobachten;	 die	G20-DemonstrantInnen	 verfügen	über	 einen	höheren	Bil-











































































































































































































































































































































































































































































































BürgerInnen	 ihren	RepräsentantInnen	 generell	 kritisch	 gegenüberstehen,	 oder	positiv	 ausge-
drückt:	sich	von	blinder	Folgebereitschaft	emanzipiert	haben.	Die	Frage	danach,	ob	Kindern	bei-
gebracht	werden	sollte,	auf	Autoritäten	zu	hören,	beantwortet	der	Großteil	der	Befragten	am	2.	















Wettbewerb.	 Dass	 Wettbewerb	 „schädlich”	 sei	 und	 „das	 Schlechte	 im	Menschen	 zum	 Vor-
schein”	bringe,	wird	von	einer	Minderheit	der	Befragten	auf	beiden	Demonstrationen	grund-
sätzlich	bejaht	(Abbildung	10).	Auf	der	‚Protestwelle’	gaben	lediglich	rund	12	Prozent	der	Be-








































Die	 Idee	der	Demokratie	 genießt	bei	 den	Befragten	beider	Demonstrationen	eine	 sehr	hohe	
Wertschätzung.	93	Prozent	der	TeilnehmerInnen	der	ersten	Demonstration	sind	sehr	oder	eher	



















































































–	etwas	weiter	 links	als	die	der	ersten,	aber	 im	Vergleich	zum	Bevölkerungsdurchschnitt	 fällt	
dieser	Unterschied	kaum	ins	Gewicht.	
Die	 linke	politische	Selbstpositionierung	spiegelt	sich	auch	 in	der	Sonntagsfrage	wider	 (Abbil-
dung	13).	Die	Wahlbeteiligung	läge	bei	beiden	Demonstrationen	bei	knapp	90	Prozent.	Auf	die	

















































































































































92,4	 96,4	 95,8	 76,7	 94,2	 51,3	
...	eine	Petition/öffentlichen	Brief	unter-
zeichnet	
86,4	 90,6	 92,4	 79,3	 87,3	 81,6	
…	an	einer	Online-Protestkampagne	teil-
gehabt	




68,7	 74,7	 66,1	 34,2	 27,9	 64,4	
…	ein	Abzeichen	einer	Kampagne	getra-
gen	oder	irgendwo	angebracht?	
62,8	 62,4	 60,1	 21,4	 34,1	 88,7	
…eine/n	Politiker/in	oder	eine/n	Vertre-
ter/in	der	Verwaltung	kontaktiert	




24,8	 10,0	 12,4	 1,7,0	 12,0	 42,9	








                     
16	 Daten	zu	den	Protesten	in	Stuttgart	aus	Baumgarten/Rucht	(2013).	



















































































































































































































                     






































































to	 Hell‘-Demonstration	 am	 Donnerstagabend	 –	 dem	 Anreisetag	 vieler	 Staatsgäste	 –	 hervor.	
Nachdem	die	Auftaktkundgebung	drei	Stunden	lang	von	ruhiger	bis	ausgelassener	Stimmung,	

























                     
28	 https://www.freitag.de/autoren/martina-mescher/eskalation-mit-ansage	 [26.07.2017];	 http://faktenfinder.	
tagesschau.de/inland/protest-gzwanzig-107.html	 [26.07.2017];	 http://www.grundrechtekomitee.de/node/	
873	[26.07.2017];	http://www.grundrechtekomitee.de/node/868	[26.07.2017].	

























































spray	 gegen	PressevertreterInnen	dokumentiert.	Auch	 SanitäterInnen	wurde	 trotz	 sichtbarer	
Kennzeichnung	nicht	nur	häufig	der	Zugang	zu	Verletzten	verwehrt,	sondern	sie	wurden	auch	















„Die	 staatlichen	 Behörden	 sind	 gehalten,	 ...	 versammlungsfreundlich	 zu	 verfahren”,	 gab	 das	
Bundesverfassungsgericht	1985	der	Polizei	im	Brokdorf-Beschluss	(BVerfGE	69,	315	(316))	mit	


















–	 international	 beobachteten	 „Militarisierung	des	Protest-Policing”	 (Wood	2014)	 gesprochen	

















von	Gerichtsentscheidungen,	 im	exzessiven	Durchgreifen	 im	Verlauf	des	Gipfels	 sowie	 in	der	
anschließenden	Exkulpation	allen	Polizeihandelns	durch	Bundes-	und	LandespolitikerInnen,	ins-
besondere	durch	den	Hamburger	Bürgermeister	Scholz	und	konservative	PolitikerInnen.	







personelle,	 strafrechtliche	 und	 strukturelle	 Konsequenzen	 haben,	 letztere	 insbesondere	 hin-






                     















Protesten	 gegen	 Stuttgart	 21,	 http://www.demokratie-goettingen.de/content/uplo-
ads/2010/11/Neue-Dimensionen-des-Protests.pdf	
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